
Die Schweizerische Bankiervereini-
gung weist den Vorwurf zurück, dass
die Banken des Landes wohlhabenden
Deutschen helfen, Geld in Steueroasen
zu schaffen. „Es gibt seit der Unter-
zeichnung des deutsch-schweizeri-
schen Steuerabkommens im vergange-
nen September keine nennenswerten

Abflüsse von deutschen Vermögen aus
der Schweiz“, sagt Patrick Odier, Prä-
sident der Organisation. Zudem hätten
sich die Schweizer Institute verpflich-
tet, keine Beihilfe zu solchen Trans -
aktionen zu leisten. „Ich halte es für
unvorstellbar, dass eine Schweizer
Bank dagegen verstößt“, sagt Odier. 

Ganz anderer Ansicht ist der nord-
rhein-westfälische Finanzminister Nor-
bert Walter-Borjans (SPD). Nach Er-
kenntnissen seiner Steuerfahnder „un-
terlaufen Schweizer Banken gezielt
das Steuerabkommen“, so der Minis-
ter. Er hatte jüngst den Kauf von drei
CDs für 3,5 Millionen Euro mit Daten
von Steuersündern veranlasst. Die In-
formationen beziehen sich nicht nur
auf die UBS und die Coutts Bank, wie
bislang bekannt, sondern auch auf die
Merrill Lynch Bank Schweiz; die Da-
ten dieser Bank müssen von der Steu-
erfahndung Aachen noch ausgewertet
werden. Die Banken bestreiten alle
Vorwürfe. Der frühere Bundesfinanz-
minister Peer Steinbrück (SPD) hatte
seinen Nachfolger Wolfgang Schäuble
(CDU) bereits im Juni 2011 auf Berich-
te hingewiesen, denen zufolge die
Geldhäuser „Vermögen an Tochter -
unternehmen mit einem Standort
 außerhalb der EU – wie zum Beispiel
Singapur – überführen“. Schäuble ver-
tröstete Steinbrück mit dem Hinweis,
dass die Verhandlungen über das Steu-
erabkommen nicht abgeschlossen sei-
en. Als der SPD-Politiker nach der
Unterzeichnung im Finanzministerium
nachhakte, bekam er keine Antwort.
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CDU-Konservative fordern Betreuungsgeld 
In ihrem Kampf für das umstrittene
Betreuungsgeld bekommen CSU-Chef
Horst Seehofer und seine Partei Un-
terstützung aus der CDU. Der konser-
vative Berliner Kreis fordert in einem
Programmentwurf eine gezielte Förde-
rung von Familien. „Erziehungsarbeit
ist genauso gut und wichtig wie Er-
werbstätigkeit“, heißt es in dem Pa-
pier der Unions-Orthodoxen, „ent-
sprechend muss sie honoriert werden,
zum Beispiel durch Verbesserungen
bei der rentenrechtlichen Anerken-
nung oder durch eine direkte Zahlung
in Form des Betreuungs- oder Erzie-
hungsgeldes.“ Zu den Verfassern zäh-
len der hessische CDU-Fraktionschef
Christean Wagner sowie die Bundes-
tagsabgeordneten Wolfgang Bosbach,
Thomas Bareiß und Gitta Conne-
mann. Im wirtschaftspolitischen Teil
des Papiers bezeichnen sie es als „Feh-
ler der Union, sich faktisch von den
Beschlüssen des Leipziger Parteitages
von 2003 abzuwenden“. Auf dem Par-
teitag hatte sich die CDU für einen ra-
dikalen Umbau des Steuer- und Sozi-
alversicherungssystems ausgesprochen. 

Seehofer im bayerischen Gerolsbach
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Schweizer beteuern Unschuld

KO N T R O L L E

Kriegsgerät aus
Russland sichergestellt

Zollfahnder haben auf zwei deutschen
Flughäfen Triebwerke für russische
 Militärflugzeuge beschlagnahmt. Bei
den Lieferungen aus Russland handelt
es sich um Kriegswaffen, für die eine
Transportgenehmigung fehlte. Im
rheinland-pfälzischen Hahn entdeck-
ten Fahnder vier Triebwerke für den
Seeaufklärer Tupolew Tu-142, der
auch als U-Boot-Jäger eingesetzt wird.
Die Lieferung im Wert von 3,3 Millio-
nen Dollar war für Indien bestimmt.
In Leipzig stießen die Zöllner auf
Strahlantriebe für Kampfflugzeuge
vom Typ MiG-29 für die algerische
Luftwaffe; die Triebwerke waren in
Russland überholt worden. Aufgefal-
len waren die Lieferungen Zöllnern
der Abteilung Sicherheitsrisikoanalyse
im oberpfälzischen Weiden, die An-
fang 2012 ihren Dienst aufgenommen
hat. Sämtliche Anmeldungen von Wa-
ren, die über deutschen Boden in die
EU gelangen, werden von der Abtei-
lung auf Gefahrenquellen wie Waffen
oder Krankheitserreger untersucht.

Bankschließfächer in St. Gallen
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